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Liebe Leserinnen und Leser,

Frühling, Sonne, raus ins Grü-
ne! Endlich machen Ausflü-
ge wieder so richtig Spaß und 
auch die Gastwirte der Re-
gion freuen sich, Sie wieder 
zu verwöhnen. Wo wir beim 
Schlemmen sind: Ostern steht 
vor der Tür und natürlich ha-
ben wir passend zum Anlass 
ein leckeres Lachsrezept für 
Sie. Außerdem finden Sie tol-
le Ausflugs- und Gastrotipps 
in dieser Ausgabe.

Im März locken außerdem zahl-
reiche Veranstaltungen in Hal-
len, Bürgerhäuser und Co.: Kon-
zerte für jeden Geschmack 
begeistern Kulturliebhaber. In 
Niederense lockt die Verbrau-
chermesse MeTa, in Bad Sassen-

dorf gibt’s ein tolles Chorkon-
zert vom Soester Frauenchor 
„tonArt“ und in Warstein feiert 
das Senioren-Orchester seinen 
20. Geburtstag mit einem Kon-
zert. Wenn Sie schon einmal in 
Warstein sind, folgen Sie doch 
dem historischen Stadtrund-
gang in Belecke. Der ist nun 
wieder komplett und markiert 
historisch wertvolle Orte.

In unserer Exklusiv-Story wid-
men wir uns den Bauernpro-
testen. Wir haben mit Hubertus 
Holtschulte, Bio-Gemüsebauer 
im Ruhestand gesprochen, der 
uns eindrücklich geschildert 
hat, warum die neuesten Ent-
scheidungen der Bundespoli-
tik nur der Tropfen war, der das 

Fass der Bauern zum Überlau-
fen gebracht hat. 
Wie gewohnt können Sie sich 
in dieser Ausgabe auch wieder 
auf viele informative Themen 
freuen. Zum Beispiel auf Inspi-
rationen für eine Neugestal-
tung Ihres Gartens, Tipps zum 
barrierefreien Bauen oder dem 
Erwerb einer Bestandsimmo-
bilie. Außerdem zeigen wir Ih-
nen in unserem Stellenmarkt, 
dass Handwerk gerade in die-
sen Zeiten weiterhin goldenen 
Boden hat!

Starten Sie fröhlich in
den Frühling und schöne 
Ostertage!

Ihr Team der Hallo SOEST

Bau und Handwerk 
Barrierfreies Bauen

Rund ums Grün 
Gartengestaltung

Warstein 
Historischer Rundgang 

Gesundheit 
Tag der Logopädie

Ausbildungs- und 
Stellenmarkt 
Handwerk hat 
goldenen Boden

8

14

 
23

26

27



Landwirte im Kreis Soest machten mit beim bundesweiten 
Blinklichtkonzert. Foto: WLV Kreisverband Soest
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ExklusivExklusiv

2024 startete mit Streiks und Pro-
testen. Lokführer, Airport-Bo-
denpersonal, Medizinische Fa-
changestellte: Alle wünschen sich 
bessere Gehälter und Arbeits-
bedingungen. Ausgleich für die 
steigenden Lebenshaltungskos-
ten; für die gleiche Summe lan-
det immer weniger im Einkaufs-
korb. Auf Luxusartikel kann man 
verzichten, nicht aber auf Dinge 
des täglichen Bedarfs. Und schon 
gar nicht auf Lebensmittel. Die-
se müssen erzeugt werden – am 
liebsten billig.

Diejenigen, die in Deutschland die 
Versorgung mit Getreide, Gemü-
se und Fleisch sicherstellen und 
uns damit auch ein Stückweit un-
abhängig von globalen Krisen ma-
chen, sind auch zu Jahresbeginn 
öffentlichkeitswirksam auf die Stra-
ße gegangen. Landwirte blockier-
ten Straßen und fuhren mit ihren 
Traktoren nach Berlin, um vor Ver-
abschiedung des Bundeshaushalts 

Landwirtschaft in Not
Von Bauernprotesten, Verordnungs-Wahnsinn und Subventionen

dafür zu kämpfen, dass ihre Sub-
ventionen hinsichtlich der KFZ-
Steuer und Agrardiesel nicht wie 
geplant gestrichen werden. Doch 
geht es den Landwirten um viel 
mehr: ihre Existenz und Zukunft.

Bio-Bauer berichtet
Das Image der Landwirtschaft: am-
bivalent. Einerseits ein Idyll mit tra-
ditionellen Bauernhöfen, Traktoren 
auf dem Feld und herumlaufenden 
Hühnern, andererseits vollgestopf-
te Ställe, Massentierhaltung und 
Pestizide. Die Anerkennung für 
das, was Bauern leisten, muss von 
Politik und Verbrauchern gleicher-
maßen kommen. „Natürlich reden 
alle vom Tierwohl“, sagt Gemüse-
bauer Hubertus Holtschulte aus 
Welver-Illingen, der zum Jahres-
wechsel seinen Betrieb aus Alters-
gründen aufgegeben hat. „Aber 
dann wird doch das Billig-Fleisch 
aus dem Discounter gekauft.“ Holt-
schulte will aber den Verbrauchern 
keine Vorwürfe machen. Er selbst 

stammt aus einer in der Region 
weit verzweigten Bauernfamilie 
und führte seinen Betrieb mehr 
als 30 Jahre lang – als einer der ers-
ten Bio-Betriebe im Umkreis. „Da-
mals hielt man mich noch für ei-
nen Spinner“, erzählt er lachend. 
Er habe Nützlinge eingesetzt statt 
Pestizide. Bio funktioniere, ist er 
überzeugt. Wie die meisten Land-
wirte kritisiert auch Holtschulte die 
Agrarpolitik. Nicht aber nur die ak-
tuell angedachten Kürzungen, die 
die Landwirtschaft weiter belas-
ten und weniger wettbewerbsfä-
hig machen würden, sind ihm ein 
Dorn im Auge, es ist die Bürokratie.

Vorschriften zu Hauf 
Ein Bauer bestellt den ganzen Tag 
das Feld oder versorgt die Tiere? 
Mitnichten! Er habe, so Holtschul-
te, locker den halben Tag im Büro 
verbracht. Für den Regulierungs-
Wahn nennt er ein schönes Bei-
spiel, auch wenn er selbst keine 
Hühnerhaltung betrieben hatte: 
Eier. „Die Verpackungsverordnung 
umfasst 250 Seiten. Die Vermark-
tungsverordnung auch. Und die 
Verordnung für die Haltung 100 
Seiten.“ Es seien darin zum Bei-
spiel Details enthalten, die diffe-
renzierten, ob er als Vertreiber von 
Eiern dem Kunden die Ware auf 
den Tresen lege und dieser die Eier 
selbst in die mitgebrachte Verpa-
ckung stecke oder er selbst die 
Eier in die Verpackung des Kun-
den platziere. In letzterem Fall  

müsse er  Handschuhe tra-
gen. Über die Sinnhaftigkeit sol-
cher Verordnungen lässt sich 
frei l ich streiten.  Aber auch 
über die Politik, nicht nur die  
aktuelle.

Zu viel Blabla
Holtschulte bewirtschaftete rund 
5.000 Quadratmeter Land und 
1.500 Quadratmeter Gewächshäu-
ser, zog Gemüse und Salate wie 
Rauke und Portulak, Gurken, To-
maten, Paprika und Auberginen 
nach Bioland-Richtlinien. „Es gibt 
Vorschriften noch und nöcher, na-
türlich auch beim konventionellen 
Anbau“, beklagt der frische geba-
ckene Ruheständler. „Die Bürokra-
tie macht die Landwirtschaft ka-
putt!“ Seine Waren bot Holtschulte 
im eigenen Hofladen, als Abo-Kis-
te und auf Wochenmärkten an. Zu-
dem konnten Schulklassen auf sei-
nem Hof hautnah vieles über den 
Anbau und die ökologische Land-
wirtschaft lernen. Sein Fachwissen 
gibt Holtschulte gern weiter, ge-
rät ins Schwärmen, wenn er von 
Kräutern spricht. Vom „Franzosen-
kraut“, einem „Unkraut vom Feins-
ten“, habe er mit seinem Vater gern 
bei morgendlichen Arbeiten im 
Gewächshaus genascht – und das 
Frühstück vergessen. „Wir waren 
pappsatt“, erinnert sich der Exper-
te. So nett seine Erinnerungen sind, 
so verärgert zeigt er sich über die 
Politik. Über einen aufgeblähten 
Bundestag, in dem niemand mehr 

Ahnung zu haben scheint. Sein  
Fazit: Es werde viel geredet, aber 
unterm Strich passiere nichts.

Umweltschutz
Die Landwirte fordern mehr Un-
terstützung und Planungssicher-
heit. „Landwirtschaft und Natur-
schutz kritisieren seit Jahren die 
fehlende Zukunftsorientierung der 
Agrarpolitik und die überborden-
de Bürokratie“, erklärt NABU-Prä-
sident Jörg-Andreas Krüger. Mut 
und Gestaltungswillen seien ge-
fragt. Naturschützer und Landwirte 
sind sich in dieser Hinsicht zumin-
dest einig. Der NABU unterstützt 
auch die derzeit vom Bundesland-
wirtschaftsminister Cem Özde-
mir angedachte „Tierwohlabgabe“. 
Diese sollte dann aber auch ziel-
gerichtet für den Umbau der Tier-
haltung eingesetzt werden, was 
derzeit noch nicht ganz klar ist. 
Die Abgabe auf Fisch- und Fleisch-
produkte könnte helfen, die Land-
wirtschaft für die Zukunft fitter zu 
machen, aber ein Gemüsebauer 
wie es Hubertus Holtschulte jahr-
zehntelang war, würde davon nicht  
profitieren.

Kritik von Foodwatch
Die Bauern erhalten derzeit viel 
Verständnis und Rückhalt von der 
Bevölkerung. Ihre Wut auf die Re-
gierung ist nachvollziehbar, aber 
es gibt auch Kritik, zum Beispiel 
vom Verein Foodwatch e.V.. In sei-
nem Newsletter vom 13. Janu-
ar nimmt dieser Stellung zu den 
Bauernprotesten. Foodwatch be-
leuchtet vor allem das gesamte, auf 
Masse ausgerichtete, hochindustri-
alisierte Agrarsystem, kritisiert die 
Marktmacht der Handelskonzerne, 
die die Bauern immer mehr unter 
Druck setzen, aber auch den Bau-
ernverband. Dieser vertrete vor al-

lem die Großbetriebe, die ohnehin 
am meisten von EU-Agrarsubventi-
onen profitierten. Bedroht fühlten 
sich laut Foodwatch vor allem „die 
kleinen, hart arbeitenden Familien-
betriebe“.
Der Bauernverband, so der Vor-
wurf des Verbraucherschutzver-
eins, habe gemeinsam mit der 
Politik (CDU) selbst das „Agrarsys-
tem zementiert, das die Bauern 
auf die Straßen treibt.“ Der West-
fälisch-Lippische Landwirtschafts-
verband e.V. (WLV) verlinkte den 
Foodwatch-Newsletter empört auf 
seiner Facebook-Seite und erbos-
te sich über mangelnde Unterstüt-
zung. Bedingungslosen Rückhalt 
bekommen die Bauern nicht, doch 
allen Vorwürfen zum Trotz resü-
miert der Verbraucherschutzverein 
sein zentrales Anliegen: Das Agrar-
system müsse die Umwelt erhalten 
und den Höfen ein faires Einkom-
men sichern.

Wettbewerbsfähigkeit in Gefahr
Den Landwirten geht es auch um 
Wettbewerbsfähigkeit. Die Land-
wirtschaft ist ein gigantischer Wirt-
schaftssektor – weltweit. Nicht nur 

das Klima oder die stetig neuen 
Anforderungen in Sachen Tierhal-
tung stellen die Bauern vor immer 
neue Herausforderungen, sondern 
auch die Konkurrenz aus dem Aus-
land. Hand aufs Herz: Haben Sie 
nicht auch schon mal den billigen 
Import-Spargel aus Italien dem 
teureren hiesigen vorgezogen? 
Dies ist nur ein Beispiel; bei vie-
len verarbeiteten Produkten kann 
der Verbraucher nicht einmal er-
kennen, woher zum Beispiel das 
Ei im Kastenkuchen aus dem Su-
permarktregal kommt. Bestimmt 
nicht aus der Freilandhaltung aus 
der Region, soviel dürfte klar sein. 
Beispiele ließen sich hier viele  
finden.
Auch NRW-Landwirtschaftsminis-
terin Silke Gorißen (CDU) stellt sich 
hinter die Landwirte, vor allem den 
„typischen landwirtschaftlichen 
Familienbetrieb im Vollerwerb“, 
wie sie schon am 18. Dezember 
2023 in einem Brief an die NRW-
Abgeordneten im Deutschen Bun-
destag hinsichtlich der Abstim-
mung kommunizierte: „Profiteur 
der Ampel-Pläne ist das Ausland, 
dem durch wesentlich günstige-
re Bedingungen Tür und Tor geöff-
net wird, den deutschen Markt mit 
günstigen Produkten zu erobern. 
Das Ministerium für Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz NRW tritt 
den Plänen der Bundesregierung 
entschieden entgegen.“

Weg mit der Bürokratie
Wenn sich etwas ändern soll, 
dann muss die hiesige Landwirt-
schaft nicht nur Wertschätzung 
erfahren, sondern auch unter-
stützt werden. Mit Subventionen 
und neuen Konzepten wie dem 
„Tierwohl-Cent“ ist es aber nicht 
getan. WLV-Präsident Hubertus 
Beringmeier ist es „völlig unver-

ständlich, weshalb das Thema  
Entbürokratisierung trotz aller 
Lippenbekenntnisse nicht end-
lich ernsthaft angegangen wird. 
Eine Verbrauchssteuer mit separa-
tem Steuerlager schafft erst einmal 
massive Bürokratie und Zusatzkos-
ten, ohne dass ein Mehrwert für die 
Tierhalter entsteht.“ Bürokratieab-
bau ist ein zentrales Thema, nicht 
nur für die Landwirte. Auch wenn 
es um Themen wie Migration, Un-
ternehmensgründungen oder 
schlichtweg den Verwaltungsap-
parat geht, fällt dieses Stichwort 
häufig. Und Apotheker müssen für 
die Zubereitung einer individuell 
verordneten Salbe seitenlange Do-
kumentationen abfassen. So etwas 
bindet – egal in welcher Branche – 
Zeit und Geld.

Mehr Experten
Hubertus Holtschulte aus Welver 
würde sich zudem mehr Fachleu-
te in den Ministerien wünschen, 
bezeichnet die aktuelle Agrarpoli-
tik als lächerlich. Selbst die Kontrol-
leure seien nicht mehr vom Fach. 
„Die wissen nicht mal mehr, wie 
man eine Brennnesseljauche an-
setzt“, erzählt der Kräuterexperte 
augenzwinkernd und empört zu-
gleich. Viele seiner Bekannten sei-
en bei den Protesten nicht mit auf 
die Straße gegangen. Ihnen sei es 
wichtiger, vor Ort etwas zu machen 
und zu bewirken. Damit muss sich 
der 65-Jährige nicht mehr herum-
schlagen. Seine Gewächshäuser 
werden abgebaut, der neue Päch-
ter wird mit Pferden arbeiten. Woh-
nen bleiben darf Holtschulte aber, 
denn er kennt Haus und Hof wie 
kein zweiter. Kürzlich hat er nach 
der Betriebsaufgabe angefangen 
zu entrümpeln. Unter anderem Pa-
pierkram. Schätzungsweise 500  
Kilogramm. 

Hubertus Holtschulte aus Welver-
Illingen. Foto: F.K.W. Verlag
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Wickede

Die Jazzband „Funky Friends“ 
aus Soest besteht aus sechs jun-
gen Nachwuchsmusikern aus 
Soest im Alter von 16 bis 18 Jah-
ren. Interessierte können die 
Gruppe am Freitag, 22. März, um 
20 Uhr live im KaDeWi (Kaufhaus 
der Wickeder) erleben.

Seit 5 Jahren erarbeiten sich die 
„Funky Friends“ mit dem Interpre-
tieren von Funk-, Jazz und Soulklas-
sikern wie Pick up the Pieces, Night 
in Tunisia oder I Wish sowie mit Ei-
genkompositionen in der Jazzsze-
ne in Soest und darüber hinaus ein 
mitreißendes Programm, in dem 
„Schmankerl“ von Stevie Wonder, 
Ray Charles und Bobby McFerrin 
nicht fehlen dürfen.
Ihre Band-Vita kann sich sehen las-
sen: Beim Landeswettbewerb „Ju-
gend jazzt“ überzeugte die For-
mation 2018 und 2021 mit einem 
ersten Platz, im Mai 2022 ging es 

SCHÖNE TÖNE LIVE:
Jazzband „Funky Friends“ aus Soest

sogar als Landessieger zur Bun-
desbegegnung nach Lübeck. Dies 
brachte ihnen nicht nur einige Prei-
se, sondern auch viele neue mu-
sikalische Ideen ein. Im Juni 2022 
spielten die „Funky Friends“ beim 
Jazzfestival „Jazzbaltica“ in Tim-

mendorfer Strand. 2023 nahmen 
sie ein EP in einem Studio in Lübeck 
auf und wurden vom Bundesprä-
sidenten ins Schloss Bellevue als 
eine von vier Bands aus Deutsch-
land zur Mitgestaltung des Jubi-
läumskonzerts von „Jugend Jazzt“ 

eingeladen. Ebenfalls 2023 nahm 
die Gruppe an einem Konzert der 
Dörken-Stiftung in Herdecke teil 
und erwarb ein Förderstipendi-
um. Karten gibt’s für 10 Euro an der 
Abendkasse oder im Vorverkauf im 
KaDeWi (Tel.02377/7849812).

Pr
es

se
fo

to
: F

un
ky

 F
rie

nd
s

KLEEGRÄFE
MEISTERBETRIEB

Thomas Kleegräfe
Meister-Eckhart-Weg 3 · 59494 Soest

Tel. 0 29 21 - 86 12 · Fax 0 29 21 - 34 32 89

kleegraefe-soest@t-online.de
www.kleegraefe-soest.de

· Elektroinstallation 
· Heizungstechnik · Meß- und Regeltechnik 

· Beleuchtungsanlagen · Erneuerbare Energien 
· Sanitärinstallation · Wärmepumpen

50
Über

Jahre

Elektroinstallation 

Wir 
 wünschen Ihnen     allen frohe        Ostern!!!
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Ein Heim für Generationen: Die 
eigenen vier Wände bilden einen 
ganz persönlichen Rückzugsort, 
wo Kinder wohlbehütet aufwach-
sen und man glückliche Stunden 
mit der ganzen Familie verbringt. 
Bei der Gestaltung und Ausstat-
tung des Eigenheims lohnt es sich 
deshalb, heute schon an morgen 
zu denken, was insbesondere das 
Thema Barrierefreiheit zu einem 
wichtigen Kriterium für altersge-
rechtes Wohnen macht. 

Schließlich ist es auch für junge Fa-
milien praktisch, wenn zum Beispiel 
die Türen breiter sind, Stolperfallen 
vermieden werden oder die Haus-
technik per Fernbedienung steu-
erbar ist. Barrierefreies Bauen ist in 
den unterschiedlichsten Hausvari-
anten möglich.

Bauen mit Durchblick
Ohne Glas geht es nicht in der zeit-
gemäßen Architektur: Groß dimen-
sionierte Scheiben und Schiebetü-
ren lassen den Wohnbereich und 
den Garten fließend ineinander 
übergehen. Räume wirken heller 
und somit freundlicher. Im Trend 

liegen zudem besonders breite Ter-
rassentüren oder Faltanlagen, die 
sich für einen ungestörten Über-
gang ins Grüne komplett öffnen 
lassen. Im Inneren lässt sich dieser 
Architekturstil mit dem vielseitigen 
Werkstoff fortsetzen – von Treppen 
und Türen bis hin zu Duschkabinen 
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oder auch Möbelstücken. Raum-
trenner und Schiebetüren struktu-
rieren den Innenraum und bieten 
gleichzeitig ein Gefühl der Offen-
heit. Mit Glaselementen können Sie 
also im Haus barrierefreien Komfort  
herstellen.

Bad mit Zukunft
Auch im Badezimmer spielt Barri-
erefreiheit eine große Rolle. Eben-
so wichtig sind eine ansprechende 
Ästhetik, Komfortfunktionen und 
eine Ausstattung. Keramische Flie-
sen sind eine Lösung für jeden ge-
wünschten Stil im Bad, denn es 
gibt sie in einer Vielzahl von Desi-
gnvarianten – von zeitlosen Natur-
steinoptiken wie Marmor oder Tri-
as über puristische Betonoptiken 
bis zu dekorativen floralen Mus-
tern in XXL-Formaten. Unter funkti-
onalen Gesichtspunkten ist für ein 
altersgerechtes Bad die Auswahl 
der Oberfläche besonders wich-

Bau und HandwerkBau und Handwerk

25
Jubiläum

Jahre

Wir wünschen

allen ein frohes 

Osterfest!

Peveling-Bau GmbH

Bahnhofstraße 36
59510 Lippetal-Hovestadt
Email: info@peveling-bau.de

www.peveling-bau.de

Wir wünschen Ihnen allen ein 
schönes, frohes Osterfest!

Peveling-Bau GmbH

Tel.: 02923 - 9721994
Mobil: 0171 8887010

Wir wünschen IhnenWir wünschen Ihnen
          frohe Ostern!          frohe Ostern!

Beim Bauen schon an morgen denken
Barrierefreies Wohnen schafft Komfort in allen Lebensphasen

Ihr Pro�  für den klassischen Innenausbau, hochwertige 
Designerböden & Fußbodenbeläge, Brandschutz, 

Akustik, Bauwerksabdichtung & Schimmelsanierung

Bernd Kollho� 
Schluppergasse 5
59505 Bad Sassendorf

info@beko-ausbau.de
Tel.: 0 29 27 I 18 95 53

mobil: 0 172 I 58 95 093

Trockenbau    Maler Meisterbetrieb    Fenster & Türen    Bodenbeläge

BEKO-AUSBAU.DE

tig. Rutschhemmende Fliesen bie-
ten eine hohe Stand- und Trittsi-
cherheit, auch wenn der Boden 
feucht ist. 
Bodenebene Duschen sehen ele-
gant aus, sind komfortabel, reini-
gungsfreundlich und von Haus aus 
barrierefrei. Ideal ist eine durch-
gängige Gestaltung mit Fliesen, 
die den Duschbereich optisch und 
funktional ins Bad integrieren. 
Wandarmaturen sehen nicht nur 
schick aus, sie bieten auch funkti-
onale Vorteile: Waschtische lassen 
sich ohne Komfortverlust mit weni-
ger Raumtiefe planen. Wer an künf-
tige Barrierefreiheit denkt, plant 
den Waschplatz so, dass der Unter-
schrank auch demontiert werden 
kann. So lässt sich das Waschbe-
cken später einmal prima im Sit-
zen nutzen.
Wandhängende WCs ohne Spül-
rand sind heute fast schon Stan-
dard. Aus gutem Grund: Sowohl 
das WC-Becken selbst, als auch die 
Bodenfliesen unter der Toilette sind 
wesentlich leichter sauber zu hal-
ten als bei bodenstehenden Toi-
letten.

Heimlift
Mit einem privaten Aufzug kann 
man im Eigenheim oder mehrge-
schossigen Wohnungen entspannt 
sich selbst mit und ohne Rollstuhl, 
den Einkauf oder schwere Koffer von 
Etage zu Etage fahren – ohne >>> 

Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Grohn
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ImmobilienBau und Handwerk / Immobilien

Augen auf beim Kauf
Tipps zum Erwerb einer 
Bestandsimmobilie

Es gibt viele Gründe, sich den 
Traum vom Eigenheim mit 
einer gebrauchten Immobi-
lie zu erfüllen. Grundstücke 
sind in stadtnahen Regionen 
rar und der Bau eines neuen 
Hauses ist teuer. Wohnhäu-
ser in gewachsenen Stadtvier-
teln bieten oft eine gute In-
frastruktur mit Geschäften, 
Schulen oder Kultureinrich-
tungen. Zudem haben viele 
ältere Bauten einen ganz ei-
genen Charme. 

Suchen
Wer keine Zeit hat, sich inten-
siv mit der Suche zu befassen, 

der sollte sich an einen Makler 
aus der Region wenden. Denn 
die Experten kennen sich nicht 
nur vor Ort perfekt aus, sie un-
terstützen ihre Kunden auch mit 
Fachwissen, realistischen Ein-
schätzungen zum Modernisie-
rungsbedarf etc.. Zudem kön-
nen die Profis Ihnen fundierte 
Informationen über die Wohn-
gegend, die Infrastruktur, die 
Nachbarschaft sowie potenziel-
le Lärmquellen im Gebäude ge-
ben. Kurzum: Wer mithilfe eines 
Maklers oder einer Maklerin auf 
die Suche nach einer Bestand-
simmobilie geht erspart sich viel 
Stress. 

Foto: Pixabay/ 
Oleksandr Pidvalnyi 

Wieviel Immobilie
soll es sein?
Sie sollten am besten bereits 
eine gute Vorstellung davon 
haben, wieviel Platz Sie be-
nötigen und was Ihnen wich-
tig ist: Garagen oder Carports? 
Kamin? Markisen? Wie ist die 
Internetanbindung, ist Glas-
faser vorhanden? Ist die Raum-
aufteilung ansprechend oder 
nicht? Es empfiehlt sich, den 
Grundriss der Immobilie an-
zufordern und den jeweiligen 
Zustand von Keller, Dachbo-
den, Stau- und Lagerräumen, 
Terrassen, Balkonen und Gar-
ten zu prüfen. Auch hier kön-
nen Maklerinnen und Makler 
Ihnen zur Seite stehen. Zum ei-
nen können sie die Preise in 
der Wunschregion sehr gut ein-
schätzen. Zum anderen helfen 
sie Ihnen gerne weiter, wenn es 
um Grundbucheinsicht, Ener-
gieausweis und Bebauungs-
plan geht. 
 Die Einsicht ins Grundbuch 
geschieht zumeist erst zu ei-
nem fortgeschrittenen Zeit-
punkt Ihrer Kaufüberlegung, 
denn Sie müssen nachweisen, 

dass ein „berechtigtes Interes-
se“ vorliegt. Mithilfe des Grund-
buchs bringen Sie Informatio-
nen über alle Vorbesitzer der 
Immobilie und über vorliegen-
de Altlasten oder eingetragene 
Grundschulden in Erfahrung.
Der Bebauungsplan verrät Ih-
nen, welche Bauvorhaben in 
Zukunft in der unmittelbaren 
Nachbarschaft durchgeführt 
werden können. Im Bebau-
ungsplan erfahren Sie, welche 
Möglichkeiten Sie für nach-
trägliche Anbauten an Ihrer Im-
mobilie haben und welchen 
baulichen Restriktionen Sie un-
terworfen sind. So vermeiden 
Sie böse Überraschungen.

Besichtigen und
auf Schäden prüfen
Haben Sie Ihre Vorauswahl ge-
troffen, geht es an die Besich-
tigung. Nehmen Sie sich beim 
Termin viel Zeit und machen Sie 
Notizen und Fotos. Hat Ihnen 
das Objekt gefallen, vereinba-
ren Sie weitere Besichtigungen 
zu verschiedenen Tages- oder 
Wochenzeiten. Achten Sie da-
bei auf den Geräuschpegel  >>> 

>>> teure Umbauten. Homelifte  
tragen sich selbst und brauchen 
keinen Schacht. Nur ein Deckenaus-
schnitt und eine Standard-Steckdo-
se sind nötig. Um möglichst vielen 
Menschen barrierefreies Wohnen 
zu ermöglichen, fördert die staat-
liche KfW-Bank Maßnahmen wie 

diese in der Regel mit Zuschüssen 
und günstigen Krediten. Wer sich 
zudem 2024 für ein Modell ent-
scheidet, hat die Chance, die Kos-
ten für den Homelift zurückerstat-
tet zu bekommen. Dafür muss man 
Bilder und einen kurzen Text einrei-
chen. (dzi/djd)
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Immobilien

Sie möchten Ihre Stromprei-
se nachhaltig senken? Dann 
wenden Sie sich vertrauens-
voll an E² Brzoska mit Sitz in 
Drensteinfurt und Ahlen.

Inhaber Dipl. Ing. Reinhard 
Brzoska gründete seinen auf er-
neuerbare Energien spezialisier-
ten Fachbetrieb im Jahr 2020. Ob 
Photovoltaik-Anlagen, Batterie-
speicher, Ladestationen, Elektro-
technik, PV-Wartungen oder Bal-
konkraftwerke: Das Team von E² 
Brzoska unterstützt Sie von Be-
ginn an bei der Planung Ihres 
Projektes.
„Unser klares Ziel ist es, jedem 
Kunden die Möglichkeit zu bie-
ten, langfristig die eigenen Ener-
giekosten deutlich zu senken 
und damit automatisch bares 
Geld einzusparen“, so Reinhard 
Brzoska. Das Team besteht aus 
Bachelors of Engineering, Dip-
lom Ingenieuren und ehrgeizi-

E² Brzoska
Ihr Fachbetrieb für 
PV-Anlagen und Co.

gen, entsprechend gut ausge-
bildeten Mitarbeitern. Alle sind 
Experten für die nachhaltige 
Energiegewinnung, bei denen 
jeder Handgriff sitzt.
Der zweite große Leistungsbe-
reich ist die Elektrotechnik bei 
Renovierungen oder im Neu-
bau. Ob Erweiterung der Strom-
kreise, Arbeiten in Bestandsge-
bäuden, Anschluss-Arbeiten 
jeglicher Art, Beleuchtungstech-
nik, allgemeine Elektroinstallati-
on, Prüfung Ihrer verbauten Ge-
räte oder sonstige Anliegen: Das 
Team von E² ist Ihr Ansprechpart-
ner Nummer 1. 
„Mit über 40 Jahren Erfah-
rung im Bereich Elektrotechnik 
macht uns keiner etwas vor“, so  
Reinhard Brzoska. 
Sie sind neugierig geworden? 
Dann nehmen Sie Kontakt 
auf! Weitere Infos und Kon-
taktmöglichkeiten gibt’s un-
ter www.ehochzwei.de.

- Anzeige - 

Grafik: Pixabay/ 
Mohamed Hassan

>>> und andere äußere Fakto-
ren. Außerdem können beim 
Bestandsimmobilienkauf viele 
Risiken lauern. Deshalb sollten 
Verbraucher:innen das neue Ei-
genheim vor dem Kauf von ei-
nem unabhängigen Experten 
prüfen lassen. Darauf weist die 
Verbraucherschutzorganisati-
on Bauherren-Schutzbund e.V. 
(BSB) hin. Die Bandbreite an 
versteckten Risiken, die auf die 
Käufer lauern, ist groß: Sie rei-
chen von undichten Dachan-
schlüssen über Putzschäden, 
Schadstoffe und Wärmebrü-
cken bis zu feuchten Außen-
wänden und veralteter Elektrik.
 BSB-Geschäftsführer Florian 
Becker kennt die größten Ge-
fahren: „Feuchtigkeit ist eine 
der häufigsten Ursachen für 
Schäden an Altbauten.“ So ge-
hört Pilzbefall von Holzkonst-
ruktionen, besonders als Folge 
dauerhafter Feuchtebelastung 
z.B. durch defekte Dacheinde-

ckungen oder Abdichtungen, 
zu den häufigen Schadensfäl-
len in Dächern, Decken und 
Leichtbauwänden. „Feuchte 
Wände führen zu einer Verrin-
gerung der Dämmfähigkeit so-
wie weiteren Folgeschäden wie 
Salzausblühungen, Putzabplat-
zungen und Schimmelpilzbil-
dung“, erklärt Becker.
Erfahrungen der unabhängi-
gen Berater des Bauherren-
Schutzbunds bei der Begut-
achtung von Altbauobjekten 
zeigen zudem, dass insbeson-
dere die Holzkonstruktion des 
Dachstuhls und das Kellermau-
erwerk in Altbauten am häu-
f igsten von Schädigungen 
betroffen sind, wodurch un-
ter Umständen aufwendige In-
standsetzungsmaßnahmen 
erforderlich werden. „Damit 
es nicht zu solch bösen Über-
raschungen kommt, besser 
gleich auf Nummer sicher ge-
hen und die Immobilie vor dem 
Kauf prüfen lassen“, so Becker.  
(dzi/BSB)

Mobiles Leben

Der Winter hat an Ihrem Fahr-
zeug vermutlich auch mehr oder 
weniger offensichtliche Spuren 
hinterlassen. Sobald die wärme-
ren Tage beginnen, lohnt sich 
eine technische Überprüfung des 
fahrbaren Untersatzes – der Si-
cherheit zuliebe. 

Den ersten Eindruck macht natür-
lich das Äußere Ihres Wagens. Also 
ab zur Wagenwäsche und am bes-
ten den Unterboden und die Rad-
kästen gleich mitmachen. Und 
natürlich die Windschutzscheibe 
auch gründlich von innen reinigen. 
Wenn’s um die Sicht geht, sollten 
Sie auch die Wischerblätter inspizie-
ren. Sind diese vom Winterwetter 
beschädigt, dann hilft nur der Aus-
tausch, damit Sie bei Regen schlie-
renfreie Sicht haben. Steinschlag an 
der Karosserie oder auf der Wind-
schutzscheibe ist nicht nur ein op-
tischer Makel, sondern kann unter 
Umständen auch gefährlich wer-
den. In diesem Fall können Sie mit 
Smart Repair schon einiges bewir-
ken – nicht jede Scheibe muss ge-
tauscht werden! 

Fit in den Frühling
Mit dem Frühjahrscheck ist auch Ihr 
Auto gut vorbereitet

Technik-Check
Nun geht’s an die Technik: Prüfen 
Sie einmal, ob all Ihre Leuchten ein-
wandfrei funktionieren und che-
cken Sie, ob Ihre Sicherheitsaus-
rüstung vollständig ist. Gerade der 
Verbandskasten ist wichtig, denn 
er hat ein Ablaufdatum. Kontrollie-
ren Sie zudem die Füllstände von 
Motoröl, Wischwasser, Kühl- und 
Bremsflüssigkeit und füllen Sie auf 
bzw. tauschen Sie nach Bedarf. Im 

Wischwasser können Sie bei dau-
erhaft warmen Temperaturen nun 
den Frostschutz durch Sommermi-
schung ersetzen, die besser gegen 
Insektenrückstände auf der Front-
scheibe hilft. Manche Checks über-
lässt man lieber dem Profi: Lassen 
Sie Ihre Klimaanlage checken und 
ggf. schon vor dem üblichen Turnus 
den Pollenfilter wechseln, denn im 
Winter bildet sich durch Schmutz 
und Feuchtigkeit leichter Schim-
mel und Bakterien. Auch die Batte-
rie- und Bremsprüfung sowie einen 
Check der Abgasanlage übernimmt 
gern die Werkstatt. Der Vorteil eines 
Frühjahrschecks von Fachleuten: 
Mängel können unkompliziert be-

hoben werden, Materialien sind in 
der Regel vorhanden und Sie haben 
wenig Aufwand, um ein für die war-
me Jahreszeit wieder bestens ge-
rüstetes Auto zu haben. 

Und die Reifen?
Sie sollten sowieso regelmäßig den 
Reifenluftdruck überprüfen. Mit 
dem Wechsel auf Sommerreifen 
wartet man am besten so lange, bis 
keine Nachfröste mehr zu erwarten 
sind. Dennoch lohnt es sich, schon 
rechtzeitig einen Termin für den 
Reifenwechsel in der Fachwerkstatt 
zu vereinbaren, bevor wieder alle 
zur selben Zeit auf die Idee kom-
men. (hs)

Partner von EUROMASTER
Wisbyring 10 · 59494 Soest
Telefon 02921 / 36130
info@akcd-soest.de
www.akcd-soest.de

Auto-Kompetenz-Center
Dreisbach e.K.

Schnell sein und rechtzei� g 
an Sommerreifen denken!!!
Inspek� on
Achsvermessung
TÜV
Sowie vieles mehr

Wir suchen Dich:
KFZ-Mechatroniker (m/w/d - ausgelernt)

Komm in Komm in 
   unser Team!
   unser Team!

REIFEN- UND AUTOSERVICE
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Rund ums Grün / TrauerRund ums Grün / Trauer

Schwefer Str. 25 · 59494 Soest-Ampen
Telefon 0 29 21 - 6 07 77 
Telefax 0 29 21 - 6 56 87
info@saegewerk-seuthe.de

www.saegewerk-seuthe.de

HOLZ – ZWECKMÄSSIG 
                    UND SCHÖN!!!
• Holz im Garten 
• Terrassendielen 
• Zuschnitt

• OSB-Platten 
• Hobelware 
• Schnittholz

Ö� nungszeiten:
Mo. - Fr.:  07.30 - 12.00 Uhr 
und  13.00 - 16.30 Uhr 
Sa.:  08.00 - 12.00 Uhr

Der eigene Garten erweitert 
den Wohnraum nach draußen 
und sorgt für ein Plus an Le-
bensqualität. Damit die Freu-
de an diesem zusätzlichen Frei-
raum lange anhält, sollte der 
Garten sorgfältig geplant wer-
den. Denn neben Bepflanzung, 
Möblierung und Beleuchtung 
tragen auch die Gestaltung von 

Gartengestaltung 
Nachhaltig, individuell und langlebig

Terrassen und Wegen sowie die 
Einfassungen von Beeten und 
Teichen zur Gesamtwirkung des 
Gartens bei. Hier lohnt es sich, 
auf hochwertige Materialien zu 
achten, die ästhetisch zum Ge-
samtkonzept des Gartens und 
zur Architektur des Hauses pas-
sen und gleichzeitig langlebig 
und pflegeleicht sind.

Klinker 
Ein bewährter Baustoff für die reprä-
sentative und individuelle Gestal-
tung von Außenflächen sind Pflas-
terklinker, die aus heimischem Ton 
gebrannt werden. Mit ihrer Vielfalt 
an Farben, Formaten und Verlege-
mustern bieten die charmanten Ton-
ziegel einen großen gestalterischen 
Spielraum. Das natürliche Farbspek-
trum des widerstandsfähigen Natur-
produkts reicht von dunklen Trend-
farben wie Anthrazit oder Schiefer 
über klassische Rot-/Orangetöne bis 
hin zu sehr hellen Farben. Neben 
der Farbe haben Form, Format und 
Verlegemuster Einfluss auf die Wir-
kung der Fläche. Rechteck, Quadrat, 
Dreieck, Mosaikpflaster oder moder-
ne Langformate von bis zu 400 mm 
Länge lassen sich ebenso miteinan-
der kombinieren wie unterschiedli-
che Verlegemuster oder Farben. So 
lassen sich Flächen strukturieren, ab-
grenzen oder optisch auflockern und 
gestalterische Ideen individuell um-
setzen. Gängige Verlegemuster sind 
beispielsweise der Reihenverband, 
der Diagonalverband, der Blockver-
band oder das Fischgrätmuster.

Grüne Oasen schaffen 
Wer weniger Platz hinterm Haus 
hat, der kann sich mit robusten 
Pflanzkästen aus heimischem Lär-
chenholz behelfen, die für Wow-
Effekte im Außenbereich sorgen. 
Ob duftende Blumen, köstliche 
Kräuter, summende Bienen, war-
me Sonnenstrahlen – der indivi-
duell gestaltete Außenbereich ver-
spricht Genussmomente für alle 
Sinne. Um Zierpflanzen, Sträucher 
und selbstangebautes Gemüse op-
timal in Szene zu setzen, gibt es 
aus heimischen Lärchenholz ge-
fertigte Pflanzkästen in über 700 
Größen. Während die charakteristi-
sche Maserung und warme Farbe 
des Holzes außen für eine schöne 
Optik sorgen, verhindern im Inne-
ren funktionale Feinheiten wie eine 
spezielle Kunststoff-Noppenbahn, 
integrierte Abtropfkanten oder eine 
optionale Ablaufrinne, dass über-
schüssiges Wasser Pflanztrog und 
Bodenbelag schädigt. Gartenbe-
sitzer, die ihre Outdoor-Oase ger-
ne mal umgestalten oder empfind-
liche Pflanzen während der kalten 
Monate bequem in ihr Winterquar-

tier übersiedeln wollen, können die 
Kästen mit zusätzlichen Stahlrollen 
ausstatten.

Ostergruß auf dem Friedhof
Nicht nur in den heimischen Gär-
ten wird es im Frühjahr bunt, auch 
auf den Friedhöfen kündigen sich 
die warmen, sonnigen Tage mit den 
ersten Blumen des Jahres an. Be-
sonders für die Osterfeiertage ist 
es eine schöne Geste, die Orte des 
Trauerns mit frischen Blumen zu 
versehen. Das Angebot an Früh-
lingsblühern ist groß und somit 
steht eine Vielzahl an Pflanzen, die 
sich für eine Bepflanzung auf dem 

Friedhof eignen, zur Auswahl. Bei 
früher Pflanzung empfiehlt es sich, 
auf Arten zurückzugreifen, die kurz-
fristig tiefe Temperaturen tolerie-
ren. Gut geeignet sind Vergissmein-
nicht, Narzissen, Hornveilchen, 
Stiefmütterchen, Gänseblümchen 
(Bellis), Ranunkeln und Primeln in 
verschiedenen Sorten.
 Eine tolle Möglichkeit, etwas 
Ruhe in Arrangements zu bringen, 
bietet der Efeu (Hedera helix): Er 
lässt sich sowohl als immergrüner 
Bodendecker, aber auch für die Be-
pflanzung von Schalen wunderbar 
einsetzen. Dabei bringt er Struktur 
in die Grabgestaltung, ohne lang-
weilig zu wirken. Zusätzlich gilt der 
Efeu als besonders robust und pfle-
geleicht. (dzi/akz-o/HLC)
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Senioren

Kaum wird es frühlingshaft, 
zieht es uns wieder mehr 
nach draußen – klar, winter-
liche Stolperfallen wie Eis 
und Schnee verhindern nicht 
mehr einen unbeschwerten 
Spaziergang. Damit aber das 
muntere Vogelgezwitscher 
oder das Klingeln eines her-
annahenden Radfahrers per-
fekt wahrgenommen werden, 
sollte man sein Hörvermögen 
testen. Und wenn man schon 
dabei ist: auch gleich mal die 
Sehkraft, damit Sie auch jede 
Hummel an einer Blüte erken-
nen können.

Menschen ab 60 wird eine jähr-
liche Überprüfung der Sehkraft 
empfohlen. Bereits ab einem Al-
ter von 40 setzt die Alterssich-
tigkeit ein, mit den Jahren kom-
men unter Umständen auch 
noch Augenerkrankungen wie 
der Graue Star hinzu. Nicht nur, 
wenn Sie gern lesen und dabei 
Schwierigkeiten haben, auch 
im Alltag und vor allem im Stra-
ßenverkehr ist gute Sicht wich-
tig. Besonders, wenn Sie noch 
selbst mit dem Auto unterwegs 
sind. Eine gut angepasste Brille 

reduziert Blendung im Dunklen 
und liefert Ihnen gleicherma-
ßen gute Sicht auf Straßenver-
kehr und Armaturenbrett. Wenn 
Sie zu Fuß unterwegs sind, pro-
fitieren Sie natürlich auch von 
guter Sicht und, bei einem Päu-
schen im Café im Zweifel auch 
von der richtigen Brille, mit der 
Sie die Eiskarte perfekt lesen 
können. Tipp: Einige Augenop-
tiker sind ausgebildete Optome-
tristen, die im Erkennen krank-
hafter Veränderungen am Auge 
geschult sind und Sie im Zweifel 
an den Augenarzt weiteremp-
fehlen. 

Ohren gespitzt!
Hören Sie noch gut? Der schlei-
chende Prozess eines nachlassen-
den Hörvermögens führt nicht 
selten zu Isolation, weniger Teil-
habe am gesellschaftlichen Le-
ben und fördert schlimmstenfalls 
Demenzerkrankungen. Um dem 
vorzubeugen, ist ein regelmäßi-
ger Besuch beim Hörakustiker rat-
sam, denn wer schon lange Zeit 
nicht mehr gut hört, weiß meist 
gar nicht mehr, wie sich richtiges 
Hören anfühlt. Mit einem Hörge-
rät nehmen Sie wieder feine De-
tails im Alltag wahr und können 
problemlos Gesprächen folgen 
– das bedeutet Lebensqualität 
und hält Sie auch geistig auf Trab! 
Wenn Sie bereits ein Hörgerät tra-
gen, lassen Sie es mit dem Wech-
sel der Jahreszeiten einmal durch-
checken und reinigen. Tipp: Am 3. 
März ist der Welttag des Hörens. 
Zu diesem Anlass gibt’s bei Höra-
kustik-Experten rund um das Da-
tum zahlreiche Aktionen, Hörtests 
und Beratungen.

Gut zu Fuß
Sind Sie noch trittsicher? Wenn Sie 
ein wenig Unterstützung beim Ge-
hen benötigen, könnte ein Geh-
stock – den es auch faltbar für die 
Handtasche gibt – die richtige 
Wahl sein. Fühlen Sie sich zu Fuß 
nicht mehr sicher, dann ist ein Rol-
lator eine perfekte Hilfe, denn die-
se praktische Gehhilfe bietet Ih-
nen zugleich eine Sitzgelegenheit, 
wenn Ihnen mal die Puste aus-
geht oder beim Spaziergang keine 
freie Bank zu finden ist. Auch zum 
Transport eines kleinen Einkaufs 
eignet sich der Rollator optimal, 
denn er bietet neben der Sitzmög-
lichkeit auch Stauraum. Neben 
den starren Modellen, die meist für 
den Innenbereich genutzt werden 
(hier können Sie zum Beispiel auch 
ein Tablett transportieren), gibt es 
die faltbaren Ausführungen, die 
bequem ins Auto passen und die 
Sie mit auf Reisen oder Ausflü-
ge nehmen können. Tipp: Zu den 
Möglichkeiten und Modellen be-
raten Sie gern die Experten im Sa-
nitätshaus. Die kennen sich übri-
gens auch mit Elektromobilen aus, 
falls Sie etwas flotter von A nach B 
kommen möchten. (hs)
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Ostern

Nicht nur der Frühlingsanfang 
am 20. März bringt uns in Aus-
flugslaune, kurz darauf sind die 
Osterferien und wer nicht gera-
de in den Ferienflieger steigt, 
der möchte sicher eine schöne 
Zeit in der Region verbringen. 
Mit unseren Tipps klappt das  
gewiss!

Ostern ist ein wundervolles, früh-
lingshaftes Familienfest – man 

Genussvoll genießen 
Schlemmen und erleben (nicht nur) zu Ostern

denke allein an die Ostereiersu-
che, die die Kleinsten immer wie-
der begeistert. Wo Meister Lampe 
wohl die Eier versteckt hat? Natür-
lich sind die Feiertage auch immer 
wieder ein Anlass, im Kreise der 
Lieben genussvoll zu schlemmen. 
Sei es, an Karfreitag köstliche Spe-
zialitäten aus Fluss und Meer zu 
genießen oder beim Osterbrunch 
in großer Runde ganz gemütlich 
alle möglichen Leckereien zu ver-

kosten. Wichtig ist nur, dass Sie 
sich rechtzeitig um Ihre Reservie-
rung kümmern, denn gerade an 
den Feiertagen bieten die Gast-
ronomen oftmals Specials an und 
ein Platz im Restaurant ist dann 
besonders heiß begehrt.

Raus ins Grüne
Kombinieren Sie Ihre Oster-
Schlemmerei doch am besten 
mit einem Familien-Ausflug! Hier-
zu stehen Ihnen viele wunder-
bare Möglichkeiten offen. Parks 
und Zoos bieten vor allem Fa-
milien wunderbare Möglich-
keiten, etwas zu erleben. >>> 

Charmante Örtchen wie Hirschberg laden ins 
Sauerland ein. Foto: Hans Schemel/Pixabay

Praktische Hilfsmittel: 
Rollator, Gehstock, Brille, Hörgerät und Co. 
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OsternOstern

Bad Hönningen
am Rhein

Appartements mit Balkon und 
Rheinblick · Nähe Thermalbad

Tel. 01 72-2 44 06 59
deichmann01@gmx.de

Schnuppern Sie Sylter Lu� !

Westerland Sylt · 0 46 51 / 94 41 30

Appartement Vermietung Schmitz  
Inh. Regina Vockamm

www.appartement-schmitz.de

Cuxhaven-Döse:  
komf. FeWo, NR, max. 4 P., keine Tiere,  

4 Min.  z.  Strand, Schwimmbad u.  
Sauna im Haus, www.aufnachcux.de

   05741 / 6911

Reservierungen nehmen wir gerne 
telefonisch unter 02924/9820 entgegen!

Seestraße 5 ∙ 59519 Möhnesee • www.hotel-haus-griese.de

Freuen Sie sich auf  
eine exquisite Küche,
leckere Desserts und

erlesene Weine.

Reservierung ratsam!

Ostersonntag und Ostermontag 
„Menü-Spezialitäten“

Meinolf Griese & sein Team
Meinolf Griese & sein Team

freuen sich auf Sie!
freuen sich auf Sie!

Wir erwarten Sie 
mit saisonalen 

Köstlichkeiten und 
feinsten Kuchen.

· Ö� nungszeiten: Täglich geö� net ab 11.30 Uhr
· Ruhetag: Mittwoch
· Reservierungen: Telefonisch erwünscht unter
  02921/3450190

„Herzlich willkommen“
in unserer Gastronomie im Gewölbekeller der 

„Ressource Soest“, mitten in der schmucken Altstadt. 
Freuen Sie sich auf frische, gut bürgerliche Küche, 

internationale Fleisch- und Fischspezialitäten, 
Steaks und Gaumenfreuden mit mediterranem 
Background. Für Ihre individuelle Feier und für 

Gesellschaften bieten wir Ihnen Räumlichkeiten 
bis 150 Gäste und professinelle Beratung.

Gönnen Sie sich eine Auszeit für Leib und Seele 
und genießen Sie kulinarische Köstlichkeiten 
im  Ratskeller St. Georg. Unser Versprechen: 

Sie sollen sich hier wohl fühlen, wie zuhause.

Wir laden Sie dazu ein.

Darko Dragic & Team Ratskeller

WIEDERERÖFFNUNG  
29.02.2024  I 17 Uhr

Frischer Wind an historischer Stätte

Ratskeller St. Georg
Rathausstr. 1 · 59494 Soest · info@soest-ratskeller.de

www.soest-ratskeller.de 

Komm in unser Team!
 Servicekräfte (m/w/d) mit und ohne Ausbildung gesucht! 

Bewerbungen per Mail: info@soest-ratskeller.de
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>>> Der Vier-Jahreszeiten-Park 
in Oelde beispielsweise lockt zu 
dieser Jahreszeit mit den ersten 
Frühblühern und natürlich Spiel-

platz-Spaß sowie dem Kinder-
museum Klipp Klapp. Hamm ist 
auch einen Abstecher wert – ne-
ben dem berühmten Glaselefan-

ten, Spiel und Spaß im Maxipark 
gibt’s hier auch den Tierpark. Und 
Richtung Paderborn, nahe Riet-
berg, finden Sie ebenfalls einen 
familienfreundlichen Tierpark, der 
zudem mit vielen Spielgeräten 
punktet. Gleich nebenan: der Gar-
tenschaupark Rietberg, der zum 
frühlingshaften Bummel einlädt. 

Vielfältiges Sauerland
Zieht es Sie doch eher in den 
Wald? Dann besuchen Sie das 

Foto: Seepark in Körbecke. F.K.W. Verlag

Sauerland. Schöne Wanderwege 
für jeden Geschmack und Kon-
dition, schnuckelige Örtchen 
mit charmantem Fachwerk, Kur-
parks und Berge, so weit das 
Auge reicht: In dieser Region 
können Sie mit der Familie viel 
unternehmen. Und nicht nur auf 
Schusters Rappen, sondern auch 
zum Beispiel im Erlebnisberg-
werk Ramsbeck, dem Freizeit-
park Fort Fun oder den Skywalk 
in Willingen – auf der längsten 

Hängebrücke Deutschlands ge-
nießen Sie spektakuläre Aus-
sichten mit angenehmem Krib-
beln im Bauch. Beschaulicher 
geht’s hingegen im Bilstein-
tal nahe Warstein zu, wo Sie im 
Wildpark die Tiere beobachten 
oder die Tropfsteinhöhle besich-
tigen können. Natürlich ist der 
„Dauerbrenner“ Möhnesee mit 
seinem Freizeit- und Gastrono-
mieangebot auch immer eine 
Stippvisite wert. >>>
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Ostern

Schnelle Osterküche
Gebratenes Gemüse mit Zitronen-Lachs

Ein schnelles und einfaches Fisch-
gericht mit Lachs und Gemüse - le-
cker und gesund. So haben Sie zu 
Ostern mehr Zeit mit Ihren Lieben.

Zutaten: etwa 500 g tiefgekühlte 
Lachsfilets (4 Stück je 125 g), 1 un-
behandelte Limette, Salz, Pfeffer, 
etwa 400 g gemischtes Gemüse (z. 
B., grüne Bohnen, Brokkoli, Paprika, 
Möhren), 150 g Dr. Oetker Crème 
fraîche Classic, 1 Pck. Dr. Oetker Fi-
nesse Geriebene Zitronenschale, 
etwa 2 EL Olivenöl

Wie mache ich Lachs mit 
gebratenem Gemüse?
Vorbereiten: Lachsfilets nach Pa-
ckungsanleitung auftauen lassen. 
Limette heiß waschen, trocken rei-
ben, dünn schälen und in feine Strei-
fen schneiden. Limette auspressen. 
Lachs mit Limettensaft bepinseln. 
Lachs von beiden Seiten salzen und 
pfeffern. Gemüse putzen, waschen 
und klein schneiden. Crème fraîche 
mit Finesse verrühren.
Zubereiten: Öl in einer großen 
Pfanne erhitzen. Gemüse bei star-
ker Hitze etwa 2 Min. anbraten und 
mit Salz, Pfeffer würzen. Lachsstü-

cke daraufsetzen. Auf jedes Lachs-
filet 2 TL Crème fraîche geben. Mit 
Deckel bei schwacher Hitze 10 Min. 
garen. Lachs mit den Limettenzes-
ten bestreuen, evtl. übrige Crème 
fraîche auf dem Gemüse verteilen 
und servieren. Als Beilage empfeh-
len wir Reis. 
Guten Appetit!

Foto: Dr. Oetker 
Nahrungsmittel KG

Hotel Ristorante Pizzeria 
Capri da Tino im ErbsälzerErbsälzer

Hammer Straße 68 
59457 Werl • Tel. 02922 6960 

www.tinoundtoni.de

Ö� nungszeiten Feiertage:
Ostersonntag geschlossen.

Ostermontag 12 - 21 Uhr geö� net.

im Erbsälzerim Erbsälzerda Tino

Wir wünschen Wir wünschen 
eine schöne und gesunde Osterzeit!eine schöne und gesunde Osterzeit!

Hotel Ristorante Pizzeria 
Capri da Tino im

59457 Werl 

Ostermontag 12 - 21 Uhr geö� net.

Capri da Tino im

59457 Werl 

Ostermontag 12 - 21 Uhr geö� net.

Werl-Westönnen
Tel. 02922/2295

Dienstag & Mittwoch 
Ruhetag

GASTFREUNDSCHAFT SEIT ÜBER 100 JAHREN

Wir wünschen 
Wir wünschen 

  Ihnen schöne 
  Ihnen schöne 

 Feiertage und 
 Feiertage und 

   genüssliche 
   genüssliche 

    Ostern!    Ostern!

KLEINANZEIGEN

Ostern

Beliebtes Ausflugsziel: der 
Dortmunder Phoenixsee. 
Foto: F.K.W. Verlag

>>> Industriekultur und Parks
Wie wär‘s mit Ruhrpott-Charme? 
Dortmund wartet mit Westfalen-
park, Zoo, Florianturm und dem 
Museum Zeche Zollern auf. Und 
für Fußball-Fans gibt’s dort na-

türlich auch ein passendes Mu-
seum als Ausflugsziel. Spannen-
de Kunstausstellungen finden 
Sie darüber hinaus im „U“, einem 
der Szene-Orte der Stadt. Oder 
schauen Sie sich mal das frühe-
re Hoesch-Gelände im Süden der 
Stadt an: Rund um den Phoenix-
See im Stadtteil Hörde können 
Sie nicht nur bummeln, sondern 
auch kulinarischen Genüssen frö-
nen. Egal, wohin es Sie verschlägt: 
Überall freuen sich die Gastrono-
men auf ihren Besuch. Egal, ob 
zum Dinner, zur Kaffeezeit oder 
ausgiebigem Frühstück. Genuss-
volle Osterzeit! (hs)
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Warstein

Im Herbst wurde die Fassade 
der alte Vikarie in der Belecker 
Wilkestraße 38 von der Fa. Lud-
ger Jesse Farb- und Raumge-
staltung neu gestaltet. Zum Ab-
schluss der Arbeiten erhielt nun 
die Bronzetafel, die an die his-

Historischer Stadtrundgang wieder komplett
Alte Vikarie in Belecke erstrahlt in neuem Glanz

Fo
to

s: 
pr

iv
at

torische Bedeutung des Hau-
ses erinnert, ihren Platz an der  
Fassade. 

Die alte Vikarie wurde 1805 als 
Wohnhaus der Familie Seißen-
schmidt erbaut. Caspar Anton Sei-
ßenschmidt (1763-1828) war in 

Am Sonntag, 24. März, um 
15 Uhr lädt das Senioren-Or-
chester Soest (SOS) zum Jubi-
läums-Kaffee-Konzert in die 
Neue Aula Belecke ein. Gefei-
ert wird das 20-jährige Beste-
hen des Orchesters.

Gegründet wurde das Orchester 
im Frühjahr 2003. Schnell stieg 
die Mitgliederzahl auf heute 49 
aktive Musikerinnen und Musi-
ker. Aufgrund der musikalischen 
Tätigkeit in ihren Heimatorches-
tern bringen die Mitglieder des 
Senioren-Orchesters Soest lang-
jährige Musikerfahrungen mit. 
Das Jubiläumskonzert steht un-
ter dem Motto „Musik kennt 
kein Alter“ und wird eine vielfäl-
tige Auswahl an musikalischen 
Darbietungen des Orchesters 
präsentieren
 Der Eintritt beträgt pro Per-
son 15 Euro. Darin enthalten ist 

20 Jahre Senioren-
Orchester Soest
Konzert am 24. März in Belecke

ein Kaffeegedeck (zwei Stück 
Kuchen vom Blech und zwei Tas-
sen Kaffee). Karten erhalten Sie 
bei den Mitgliedern des Orches-
ters, bei Schreibwaren- und Rei-
sen Hoppe in der Bahnhofstr. in 
Belecke oder an der Nachmit-
tagskasse.

Plakat: SOS 

den Jahren 1817-1828 Stadtschult-
heiß und verfasste 1824 die „Chro-
nik der Stadt Belecke“. Später war 
das Wohnhaus dann Vikariege-
bäude und Pfarrbibliothek.
 Mit der Anbringung der Bron-
zetafel ist auch der „Historische 
Belecker Stadtrundgang“ wieder 
komplett. Dieser Rundgang, der 
an der Brunnenplastik auf dem 
Wilkeplatz beginnt und an Stü-
tings Mühle endet, führt an 25 
Stationen vorbei durch die Bele-
cker Altstadt. Die Bronzetafeln, 
die den Weg markieren, gehen 
auf eine Initiative des ehemaligen 
Ortsvorstehers und Vorsitzenden 
des Fördervereins Badulikum, Jo-
seph Friederizi, und des Ortshei-
matpflegers Theo Büchter zurück.
Bereits 1998 entwarf der Künstler 
Theodor Sprenger aus Madfeld 
die ersten 16 Bronzetafeln und 
gab den Bronzeguss in Auftrag. 
Dabei hat er auf den Tafeln als ein-
heitliches Gestaltungselement 
den alten Stadt- und Kirchenpat-
ron Sankt Pankratius abgebildet.
 2006 wurde der Rundgang 
zum ersten Mal um sieben Bron-
zetafeln erweitert. 2020 hat der 
Kultur- und Heimatverein Badu-
likum e.V. (KuH) bei der Initiati-
ve „LAG 5verBund“ einen Antrag 

auf eine Bezuschussung zur „Er-
weiterung und Digitalisierung des 
Rundgangs“ gestellt und zehn 
weitere Bronzetafeln bewilligt be-
kommen. Die neuen Tafeln wur-
den in der renommierten Kunst-
gießerei Strassacker in Süssen bei 
Stuttgart hergestellt. Gleichzeitig 
wurde der Rundgang digitalisiert, 
d.h. die Informationen zu den ein-
zelnen Stationen sind über die 
Vereins-Homepage www.baduli-
kum.de und eine App verfügbar. 
Der Flyer zum „Historischen Rund-
gang“ wird aktuell neu aufgelegt 
und auf der Mitgliederversamm-
lung des KuH am 14. März vorge-
stellt.

Unterm Steinrücken 10 
59581 Warstein-Suttrop
Telefon (0 29 02) 30 74 
Telefax (0 29 02) 5 16 22
a.ludwig.bau@t-online.de

Am Samstag, 16. März 2024, um 
18 Uhr singt der Frauenchor „ton-
Art - so singen Frauen“ unter der 
Leitung von Christoph Pente in 
der Pfarrkirche St. Bonifatius in 
Bad Sassendorf. Bei diesem Jah-
reskonzert mit dem Titel „Sing 
Halleluja“ wird geistliche Chorli-
teratur im Vordergrund stehen. 

Die ausgewählten Stücke im Kon-
zertprogramm sollen in Anlehnung 
an den Titel Freude und Begeiste-
rung ausstrahlen und ziehen sich 
durch verschiedene Musikepo-
chen. So erklingt u. a. das dynami-
sche „Alleluia“ von Sally K. Albrecht 
oder das „Alleluia Madrigal“ von Do-
nald Moore. Des Weiteren darf man 
sich auf verschiedene Psalmmo-

„Sing Halleluja“
„tonArt“ lädt zum Konzert am 16. März

tetten wie „Vom Aufgang der Son-
ne“, „Jauchzet dem Herrn, alle Welt“ 
oder „Dies ist der Tag“ freuen. Aber 
auch stimmungsvolle Gospels wie 
„Let´s sing a halleluja“ von Henry O. 
Millsby und weitere Stücke werden 
gesungen. 
Musikalische Abwechslung ist ga-
rantiert, denn „tonArt“ konnte den 
bekannten Saxophonisten Patrick 
Porsch von der Städtischen Musik-
schule Soest als Gast gewinnen. 
Er wird mit seinem Saxophon das 
geistliche Konzert instrumental be-
reichern und den Chor beim zarten 
Wiegenlied „All through the night“, 
einer Volksweise aus Wales, zum Ab-
schluss begleiten. Der Eintritt ist frei 
mit Möglichkeit zur Spende nach 
dem Konzert.
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Das Tierheim Soest ist telefonisch  

unter Tel. 0 29 21 / 15 241 oder per

 Mail unter: mail@tierheim-soest.de  

erreichbar.

Jacky kam ins Tierheim, weil der 
Besitzer sie aus gesundheitli-
chen Gründen nicht mehr be-
halten wollte. Sie ist stubenrein, 
fährt gerne Auto und bleibt auch 
mal alleine. Wer diese intelligen-
te Hündin adoptiert bekommt ei-
nen echten Schatz. Jacky ist sehr 
anhänglich. Andere Hunde mag 
sie gerne, aber das ist natürlich 
auch sympathieabhängig. Für 
Haushalte mit kleinen Kindern ist 

Tier des Monats
Mischling Jacky

sie nicht geeignet, weil sie über-
mütig und stürmisch ist. Jacky 
möchte viel Auslauf, Streichel-
einheiten und auch sinnvolle Be-
schäftigung. Sie liebt lange Spa-
ziergänge und ist treu wie Gold. 
Da Jacky sehr groß ist, sollten ihre 
neuen Menschen nicht in einer 
kleinen Etagenwohnung leben.
Rasse: Mischling, Geschlecht: 
weibl., Kastriert: ja, Geboren: 
2021, Schulterhöhe: ca. 50-55 cm.

Foto: Tierheim Soest 

Foto: Uwe Rudnick

Tiere / Bad Sassendorf
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Ense / Werl VerlosungEnse

Poststraße 40 · 59469 Ense-Niederense
Telefon 02938 / 3413

info@leuchtenberger-kuechen.de
www.leuchtenberger-kuechen.de

Innovative Küchen 
       in perfekter Ausführung

Wir sehen uns auf der Enser MeTa!

Ihr Meisterbetrieb für 
indivuellen Ofenbau in Ense.

Seit über 40 Jahren fertigen 
wir einzigartige Meister-

stücke – ob Kamin-, 
Kachel oder gemauerte Öfen.

Besuchen

Sie uns!

18. enserMeTa 
Am zweiten Märzwochenende in Niederense

Die beliebten Enser Messeta-
ge – kurz MeTa – finden 2024 
am zweiten Märzwochenen-
de, 9. und 10. März, statt. Be-
reits zum 18. Mal empfan-
gen zahlreiche Aussteller aus 
Ense und Umgebung interes-
sierte Besucher:innen in der 
Hubertushalle in Niederense. 

An diesem Wochenende kön-
nen sich die Besucherinnen und 
Besucher von der Leistungsfä-
higkeit der Region überzeugen 
lassen. Außerdem haben sie die 
Möglichkeit, Antworten auf alle 
Fragen rund um die Themen 
„Bauen, Wohnen und Leben“ zu 
erhalten.
Hauptorganisatorin Daniela 
Frische vom Initiativkreis Ense 

freut sich darüber, dass 31 Aus-
steller ihre Dienstleistungen 
und Produkte aus den Berei-
chen, Haus, Garten und Freizeit 
präsentieren werden.
Erstmals findet in diesem Jahr 
ein großes Gewinnspiel statt. 
Besucherinnen und Besucher 
erhalten am Eingang Rätsel 
rund um die Messe, die es zu lö-
sen gilt. Als Hauptgewinn winkt 
ein Miet-Wohnmobil für eine 
Woche im Wert von 900 Euro. 
Wer gewinnen möchte, muss 
den gelösten Rätselzettel in den 
Lostopf auf der Messe werfen. 

Öffnungszeiten
Geöf fnet hat die Messe am 
Samstag von 14 bis 20 Uhr, 
Sonntag von 11 bis 18 Uhr. Der 

v.l. Ralf Hettwer, Daniela Frische und Michael Sprenger freuen sich auf 
die  Enser MeTa 2024. Fotos: Initiativkreis Ense

Do., 07.03.24 
19:30 Uhr

Do., 14.03.24 
20:00 Uhr

Dance 
Masters!  
Irish Dance 

Musical 
Starlights 
Musical

UNSERE MÄRZ-HIGHLIGHTS:

Grafenstr. 27  •  59457 Werl  •  Tel. 02922 / 97 32-0 
info@stadthalle-werl.de  •  www.stadthalle-werl.de 

Sa., 30.03.24 
15:00 Uhr
herrH 
Das KinderMit-
machKonzert

Sa., 16.03.24
20:00 Uhr
Comedy3erlei
3 Comedians 
– 1 Preis

Tickets an allen bekannten Vorverkaufsstellen 

„3 Comedians – 1 Preis“ unter 
diesem Motto steht die Ver-
anstaltung am Samstag, 16. 
März, um 20 Uhr in der Stadt-
halle Werl. An diesem Abend 
strapazieren folgende drei Co-
medians Ihre Lachmuskeln:

Bauer Heinrich Schulte-Bröm-
melkamp: Nicht zu verwech-
seln mit Bauer Heinrich aus „Bau-
er sucht Frau“. Er berichtet vom 
Leben in seinem münsterlän-
der Dorf namens „Kattenven-
ne“. In den Geschichten geht es 
um Ehefrau Erna, Enkeltochter 
Evelyn, Schützenfest und Nach-
bar Willem. Seien Sie gespannt, 
wer das Sagen hat. 
Der Wolli – Hamburgs Kla-
maukmaschine Nr. 1: Preis-
gekrönte Komik, stimmungs-
geladene Musik, erstaunliche 

Lebensbeichten, unerwartete 
Gegenstände und garantiert kei-
ne Hundedressuren – der Wolli 
ist wieder da und die Parole lau-
tet: „Weniger Kabarettismus wa-
gen“. Gönnen Sie sich eine Aus-
zeit und Ihrem Intellekt auch!
„Lachen ist gesund“ – darum ist 
ein Auftritt von „Ette und Lilly“ 
für alle Beteiligten ein Gewinn. 
Wenn die beiden ihre Späße 
machen, ist gute Laune vorpro-

Fotos: Veranstalter

„Comedy3erlei“
Am 16. März in Werl

grammiert und es bleibt kein 
Auge trocken.
Karten für diesen Abende er-
halten Sie für 17,50 Euro bei der 
Stadtinformation Werl, bei Hell-

wegTicket (https://hellwegticket.
de/) sowie an der Abendkasse. 
Einlass ab 18.30 Uhr.

Verlosung
Oder Sie machen einfach bei un-
serer Verlosung mit. Wir ver-
schenken 3x2 Tickets für das „Co-
medy3erlei“. Senden Sie einfach 
eine E-Mail mit dem Betreff „Co-
medy3erlei“ und Ihren vollstän-
digen Kontaktdaten (Name, An-
schrift, Telefonnummer) bis zum 
07. März 2024 an verlosung@ 
fkwverlag.com und mit etwas Glück 
gehören Sie zu den Gewinnern. Die 
Gewinner werden ausgelost, der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

!!VERLOSUNGVERLOSUNG
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Eintritt beträgt 2 Euro, Kinder 
bis 12 Jahre haben freien Zu-
gang. Wie in den Vorjahren 
sorgt ein DJ am „Moonlight-
Samstag“ ab 17.30 Uhr für Par-
tystimmung auf der „MeTa“. 
Für das leiblich Wohl steht der 

Foodtruck „Frittenlabor Deluxe“ 
sowie eine mobile Cocktailbar 
bereit. „Wir freuen uns schon 
jetzt auf ein tolles Wochenende 
zu Beginn des Frühlings mit vie-
len neuen Ideen der Aussteller“, 
so Daniela Frische.
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VERSTÄRKUNG!

WIR
SUCHEN

Ausbildungs- und StellenmarktGesundheit

Beim diesjährigen Europäi-
schen Tage der Logopädie am 
6. März steht im Fokus, wie El-
tern die Sprachentwicklung ih-
rer Kinder unterstützen und 
fördern können.

Der Deutsche Bundesverband für 
Logopädie e.V. (dbl) hat Hinwei-
se zusammengestellt, wie Eltern 
gute Voraussetzungen für erfolg-

Vorlesen unterstützt den 
Spracherwerb.
Foto: dbl e.V.

reiche und entspannte Sprach-
entwicklung der Kinder schaf-
fen können. Eltern verfügen über 
die angeborene Fähigkeit, sich 
sprachlich auf das Niveau ihrer 
Kinder einzustellen. Sie verstehen 
ihr Kind in der Regel auch ohne 
Worte, können einschätzen, was 
ihr Kind sprachlich leisten kann 
und sind sprachliche Vorbilder. 
Sie können die Sprachentwick-

lung Ihres Kindes zwar nicht wei-
ter vorantreiben, aber gute Bedin-
gungen für dessen Entwicklung 
schaffen.

Erfahrungen und Intuition
Die Sprachentwicklung ist einge-
bettet in die Gesamtentwicklung 
des Kindes. Kids benötigen Erleb-
nisse im Alltag, um ihr Sprachver-
mögen aufzubauen: Erfahrungen 
mit Bewegung, mit Gegenstän-
den und Gefühlen, mit zwischen-
menschlicher Verständigung, mit 
Problemlösungen und gemeinsa-
men Unternehmungen.
Kinder lernen Sprache spielerisch 
beim Erkunden ihrer Umwelt, 
beim Auseinandersetzen mit Din-
gen und Personen, beim Spielen. 
Die Natur hat uns hierfür gut aus-
gestattet: das Kind mit den nöti-
gen Basisfähigkeiten wie Hören, 
Sehen, Schmecken und Tasten 
und die Eltern mit einer intuiti-
ven Anpassungsfähigkeit an die 
Möglichkeiten des Kindes. Sie be-
nötigen deshalb keine besondere 
Ausbildung, um Ihren Nachwuchs 
zu verstehen – Einfühlungs-

vermögen und gutes Zuhören  
reichen aus.

Einfache 
Kommunikationstipps
Kleine Kinder benötigen noch et-
was mehr Zeit, um ihre Gedan-
ken auszudrücken. Lassen Sie Ihr 
Kind aussprechen und verbessern 
Sie nicht, während es redet. An-
statt das Kind zum Nachsprechen 
aufzufordern, sollten Sie in voll-
ständigen, unkomplizierten Sät-
zen wiedergeben, was es gesagt 
hat (Beispiel: Kind: „Bus tommt“, 
Eltern: Ja, da kommt der Bus“). So 
zeigen Sie, dass Sie Ihr Kind ver-
standen haben und bieten zudem 
ein korrektes Sprachvorbild an. 
Singen, Tanzen, Bilderbücher an-
schauen und Geschichten erzäh-
len – alles, was sich sprachlich 
begleiten lässt und Eltern und Kin-
dern Freude bereitet, unterstützt 
den Spracherwerb. Die kindge-
rechte Art zu lernen ist das Spiel. 
Sie sollten sich täglich Zeit neh-
men, die nur für Ihr Kind bestimmt 
ist. Weiter Infos unter www.dbl-ev.
de. (dbl)

Tag der Logopädie 
Sprachentwicklung von Kindern 

Unsere Einsatzbereiche:

Logopädische Praxis
IN WARSTEIN, MÖHNESEE, NIEDERENSE 

für  Sprach-, Sprech- Stimm- und Lerntherapie 

•   Stimmtherapie
•   Behandlung von Sprachentwicklungsstörungen
•   Behandlung von Schluckstörungen
•   Therapie bei Saug-, Trink- und Essstörungen
•   Therapie bei auditiven Wahrnehmungsstörungen
•   Therapie bei neurologischen Störungen
•   Lerntherapie im Bereich der Lese-Rechtschreibstörung

Warstein
Dieplohstr. 18
59581 Warstein
Tel.: 02902 / 910 50 90
Fax: 02902 / 910 50 91
info@zft-bobe.de 

Möhnesee
Brückenstr. 7a
59519 Möhnesee
Tel.: 02924 / 879 37 11
Fax: 02924 / 879 73 73
info@zft-bobe.de 

Niederense
Auf den Steinen 14
59469 Niederense
Tel.: 02938 / 978 66 00
Fax: 02938 / 978 66 01
info@zft-bobe.de

IN WARSTEIN, MÖHNESEE, NIEDERENSE 

www.zft-bobe.de

und werden Sie Teil unseres Teams
BEWERBEN SIE SICH JETZT

Weitere Infos � nden Sie unter:
https//: www.therapeut-zft-gesucht.de

Marktstraße 2 
59494 Soest 
Telefon: 0 29 21 / 3 39 87 98
Termine nach Vereinbarung

Nicole Bruske-Klein
Logopädin
Diplomierte 
Legasthenietrainerin

Sprech-, Sprach-, 
Stimm und Schluck-
störungen bei 
Erwachsenen
Zum Beispiel:
 nach einem Schlaganfall
 nach Operationen im
 Mund- und Gesichtsbereich
 bei neurologischen 
 Erkrankungen wie 
 M. Parkinson, MS, ALS 
 und zerebellärer Ataxie

Sprech-, Sprach-, 
und Schluck-
störungen bei 
Kindern
Zum Beispiel:
 Artikulationsstörungen
 Störungen des Satzbaues
 Störungen des Wort-
 schatzerwerbes
 Mund- und Esstherapie
 Stimmstörungen
 AWST: auditive 
 Wahrnehmungsstörungen
 Sprachanbahnung
 Myofunktionelle Therapie

Privatleistungen

Zum Beispiel:
 Verbesserung der 
 auditiven Wahrnehmung
 Vermittlung von 
 Rechtsschreibstrategien
 Vorschultraining
 NLP-Coaching

www.logopaedie-bruske.de

Unsere Praxis wächst!
Darum suchen wir dich!

Logopäd*in / Sprachtherapeut*in 
in Soest gesucht!

Logopädie mit Herz und Verstand im Herzen von Soest!

Handwerk hat goldenen Boden
Anpacken und Karriere machen

Das Handwerk hat nach wie 
vor einen goldenen Boden, 
denn nach der langen Zeit mit 
vorwiegend industrieller Fer-
tigung wächst die Lust auf in-
dividuelle Lösungen wieder 
verstärkt an. Nicht nur im Lu-
xussektor ist noch viel Luft 
nach oben, sondern auch in 
ganz bodenständigen Unter-
nehmen sind Innovation und 
Kreativität gefragt. Techni-
sche Neuentwicklungen lie-
fern immer wieder neue Mög-
lichkeiten. 

Ein Traumberuf für jeden
Vom Fliesenleger über den Elek-
troinstallateur bis hin zum Ma-
schinenschlosser,  Konditor, 
Bäcker, Friseur oder Kfz-Mecha-
troniker – das Handwerk mit sei-
nen 130 verschiedenen Ausbil-
dungsberufen bietet unendlich 
viele Tätigkeitsfelder und Auf-

stiegschancen. Neben kleinen 
oder mittelständischen Betrie-
ben gibt es auch große Unter-
nehmen, die gelernte Handwer-
ker beschäftigen und einzelne 
Abteilungen und sogar ganze 
Produktionsstätten gern von er-
fahrenen Gesellen oder Meis-
tern leiten lassen. Der Wirt-
schaftsbereich Handwerk bietet 
eine riesige Bandbreite mit ganz 
unterschiedlichen Aufstiegs-
chancen und Karrieremöglich-
keiten. 

SHK-Handwerk
Besonders das SHK-Handwerk 
ist aktuell gefragt. Denn die Be-
triebe aus den Bereichen Sani-
tär-, Heizungs- und Klimatech-
nik spielen eine wichtige Rolle 
dabei, die steigenden Anfor-
derungen des Klimaschutzes 
und unsere wachsenden An-
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K sprüche an den Komfort im Ba-

dezimmer zu erfüllen. Die SHK-
Branche ist überall dort gefragt, 
wo es darum geht, Wohn- und 
Geschäftsgebäude mit klima- 
und umweltfreundlicher sowie 
ressourcenschonender Technik 
für Heizung, Klimatisierung und 
warmen Wasser auszustatten 
und die Lebensqualität im Bad 
zu verbessern. Mit einer dualen 
SHK-Ausbildung können junge 
Menschen auf ein Berufsfeld mit 
ausgezeichneten Entwicklungs-
perspektiven und großem Zu-
kunftspotenzial setzen. 

Handwerklicher oder 
kaufmännischer Bereich
Die Branche bietet technische 
und kaufmännische Berufsbil-
der. Anlagenmechaniker arbei-
ten handwerklich und in der 
Regel als Gas- und Wasserinstal-
lateure oder als Heizungs- und 
Lüftungsbauer. Zur Ausbildung 
gehören heute aber auch Inhal-
te aus der Elektro- und Solar-
technik. Für Kaufleute eröffnen 
sich vielfältige Arbeitsmöglich-
keiten etwa in der Auftrags-
bearbeitung, Beschaffung, im 
Rechnungswesen und in der 
Personalverwaltung. Auch in 
Verkauf, Beratung und Marke-
ting gibt es interessante Tätig-
keiten. Unter der Marke >>> 



28 | halloSoest März 2024 halloSoest März 2024 | 29

Ausbildungs- und StellenmarktAusbildungs- und Stellenmarkt

Dach- und Fassadentechnik
MEISE

59494 Soest | Doyenweg 2 
Telefon 0152 21706037 
info@dachdecker-meise.de

Azubi zum 1. August 2024 gesucht!

www.dachdecker-meise.de

Bist du gut drauf?

Dann komm zu uns!

>>> „Die Bad- und Heizungs-
gestalter“ versammeln sich 
deutschland- und österreich-
weit über 130 Fachbetriebe, die 
sich einheitlichen und hohen 
Qualitätskriterien im Bereich der 
Bad- und Heizungsplanung ver-
pflichten. Die Marke gehört zur 
SHK eG, einer Verbundgemein-
schaft innovativer SHK-Hand-
werksunternehmen. Von den 
hohen Qualitätsansprüchen der 
Fachbetriebe des Verbunds pro-
fitieren nicht nur die Kunden, 
sondern auch die Mitarbeiter, 
denen krisensichere Arbeits-
plätze, gute Konditionen und 
zusätzliche Benefits geboten  
werden.

Weiterbildung 
und Höherqualifizierung
Der Weg in die SHK-Branche - 
aber natürlich auch in jede an-
dere Handwerksbranche -  be-
ginnt mit einer k lassischen 
dualen Ausbildung, welche die 

Praxis im Betrieb mit der Theorie 
an der Berufsschule verbindet. 
Die Lehrzeit wird mit dem Gesel-
lenbrief oder als Kauffrau/-mann 
abgeschlossen. Danach eröff-
nen sich viele Aufstiegsmög-
lichkeiten. Im Handwerk führt 
der weitere Karriereweg meist 
über den Meisterbrief, Kaufleu-
te können eine Vielzahl von Wei-
terbildungs- und Höherqualifi-
zierungsangeboten nutzen und 
sich auf bestimmte Bereiche 
spezialisieren. Auch ohne Abi-
tur sind nach einer abgeschlos-
senen Berufsausbildung und 
etwas Berufserfahrung berufs-
begleitende Studiengänge oder 
Vollzeitstudien zugänglich.
Das Handwerk bietet also viele 
verschiedene Karrieremöglich-
keiten. Mehrere Jahre mit Be-
rufserfahrung öffnen die Türen 
zu leitenden Positionen und mit 
dem Meistertitel in der Tasche 
kann man sich auch selbststän-
dig machen. (dzi/djd)
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Gartenstr. 1 • 59505 Bad Sassendorf • Tel. 02921-59028-0
seniorenheim-sonneneck@t-online.de www.seniorenheim-sonneneck.de

Seniorenheim „Sonneneck“         GmbH & Co. KGSeniorenheim „Sonneneck“         GmbH & Co. KG

Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben 
eine schöne Osterzeit und entspannte Feiertage!eine schöne Osterzeit und entspannte Feiertage!

Wir suchen Verstärkung für unser Team!Wir suchen Verstärkung für unser Team!
SENIORENHEIM KURZZEITPFLEGE TAGESPFLEGE

Stellenmarkt
PFLEGE




